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Psychoedukation in der trauma-
fokussierten Psychotherapie

Das Erleben eines oder mehrerer 
Ereignisse von extrem bedrohlicher 
oder entsetzlicher Natur kann bei 
Kindern und Jugendlichen zur Ent-
wicklung einer Traumafolgestörung 
führen. Dies ist insbesondere dann der 
Fall, wenn es sich um interpersonelle 
und chronische körperliche, sexuelle 
oder psychologische Gewalt handelt. 
Aber auch einmalige akzidentelle 
Ereignisse wie eine Naturkatastrophe 
oder ein Unfall können Traumafolge-
störungen bewirken. Die häufigste und 
bekannteste dieser Störungen ist die 
posttraumatische Belastungsstörung, 
die gekennzeichnet ist durch das 
gleichzeitige Vorhandensein von 
Symptomen des Wiedererlebens, 
der Vermeidung und der körperlichen 
Übererregung. Die komplexe posttrau-
matische Belastungsstörung, die 
besonders nach chronischer interper-
soneller Traumatisierung auftritt, 
beinhaltet zusätzlich Schwierigkeiten 
in der Affektregulation und in der 
Aufrechterhaltung von Beziehungen 
sowie in Bezug auf den Selbstwert. 
Hierbei werden häufig Metaphern 
eingesetzt. Bedauerlicherweise gibt 
es hierzu bis jetzt nur wenig kindge-
rechtes Material. Mit den beiliegenden 
sechs Leporellos sollen deshalb 
Fachpersonen, die mit traumatisierten 
Kindern und Jugendlichen zu tun 

haben, die Möglichkeit erhalten, 
wichtige psychoedukative Informa-
tio-nen zur Symptomatik sowie deren 
Entstehung und Behandlung in 
einfacher und kindgerechter Form 
zu vermitteln.
Auf sechs Leporellos werden über eine 
Folge von Bildern unterschiedliche 
Metaphern für die traumafokussierte 
Psychotherapie kindgerecht veran-
schaulicht. Anhand dieser Bilder 
können Fachpersonen traumatisierte 
Kinder, Jugendliche und deren 
Bezugspersonen wohlwollend über 
Symptomatik, Entstehung und 
Behandlung einer Posttraumatischen 
Belastungsstörung informieren. Die 
Leporellos sind so konzipiert, dass sie 
individuell und unabhängig von der 
Art der Traumatisierung eingesetzt 
werden können. 
Sie vermitteln anhand der Metaphern 
„Trauma-Monster“, „Dominosteine“, 
„Alarmanlage“, „Holzsplitter“, 
„Koffer“, „Sumpf“
•	den Überblick über die Symptome 	
	 einer PTBS,
•	die Bedeutung von Furchtnetz-
	 werken bei der Entstehung und 
	 Aufrechterhaltung der Symptome,
•	die Bedeutung von Übererregung 	
	 sowie deren Veränderung durch die 	
	 Psychotherapie,

Spielalter: 6-18 Jahre 
Einzelsetting als auch in Gruppen 
nutzbar.
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•	den kindgerechten Aufbau von 		
	 Therapiemotivation,
•	das Verständnis für Flashbackepiso-	
	 den und deren Veränderung mithilfe 	
	 von Traumakonfrontation,
•	den Überblick über das Vorgehen 
	 bei der Traumaexposition sowie 
	 die unterstützende Rolle der 		
	 Therapeut:in.


